
stellt,daß KarlchenwiederfrischeTrauben beskomnen hat.Strahlendverkündet er bei Tigch:Prau Pfarrer,der Karl hat wiederTrauben,jetztkönnen Sievor seinerTür auíund ab gehen,Vie]leiohtbekonnen Sie auch welche.Helmutsaß autseinen anbefohlenen Súnderplätzohen,vom Chefnaoh seinem Brgehen befragt,lachter:Ha,ha.die Bvi fühlt gich, daß isohnebe ihr sitz!Naoh d em Abendegsengeht es mit Riesenkravallund nur einem kuI2enZwigchenfall2nBett.Binerder Allerschlaustenerscheintim�achthemd :FrauPfarrer,mul man irlichiedenTag seine Füße wasohen???Abwechselnd kommennun noch der Chef,der Priceps und -an lieb=stenbegrüsst -Frau Pfarrer,dieneistnochein Betthüpferlebringt,in den Froschteich.Ach,esgibt halt imnernoch so00 viel zu er=zählen!Bndlichist aber do ch Friede und Ruheeingekehrt.Bs sindeben doch 10 süße Bürschlein,HoffentlichhaltenunsereNerven noch�urch,bisauch sie zu Stiftlerngeworden sind!
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An den Froschteich:
Flöhehütet'ichlieberalseuch,ihrquirligerHaufe!Machtet ihrwen'ger Radau,wäre uns allengedient.

An gowisse Leute des Bosenzimners:
UrveltentsprossnenKolossen soheintIhr zu entstarnmen,Aufgerissenden Schlund,doch niaht eineUnze Gehirn.

An Gustav Adolf,den Binzigen:LieblighlächelstDu stest,hämnerst mitMacht auf die Tasten,
Doch wichtig ist bei der Mu sik,wie auch im Leben,der Takt!

An Martin,genanntBnderle:
InmererfreustDu uns nächtliohdurch Dein erhebendes Schnarohen,
SohaarohtestDu nehr nooh,oh,glaub,wirfreutenuns sichern0ch �bhr.

Án Jumbo:
�erzen brachatDu schon viele,und ofterregtestDu Tránen,
Sag und,Du Irefflicher,dooh Deiner BrfolgeRezept!

BaderlesBntsohuldigungbeider Redaktion:
Leiderhabe iohgar nichtszu sagen,auch zu dem kleingten
Bp igranme,bedenkt,gab mirdieMuse nichtStoff.
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Wenn einerewig grinstund lacht,sichüberandre lustigmacht,
nichtsschafft,nurZeitungliestdahein,so kann diesnur der

Rolandsein.

�eTeT au,kamen einatinunserHaugB

Vom Norden,sínddoh größernoch geworden.alszei


